
Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 747 90 90  www.schmidwetli.ch
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

4558 Inserat Duo Magazin_124x83_07-07-2011.indd   104/07/2011   14:39:48

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

 

VORTRAGSPROGRAMM 
Benno Scheyer – Spielregel für eine bewusste und glückliche Beziehung – Di, 24.02. um 19:30 
Robert Betz – Willst du normal sein oder glücklich?  – Mo, 09.03.15  um  19:30 
Angela Dietz – Verstehen und Verstanden werden  – Di, 12.05.15  um  19:30 
 
 

KULTURPROGRAMM 
Theatergruppe Rhybrugg – Fr, 09.01. und Sa, 10.01.15  um  20:00 
Lorenz Keiser – Chäs, Brot und Rock n’Roll  – Mi, 21.01.15  um  20:00 
Margrit Bornet – Bornet Identity  – Mi, 18.02.15  um  20:00  
Rob Spence – Echt stark  – Mi, 04.03.15  um  20:00 
Sutter & Pfändler – All inclusive – Mi, 18.03.15  um  20:00 
Bernhard Ludwig  - Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit – Di, 24.03.15.15  um  19:30 
Joachim Rittmeyer – Zwischensaft – Mi, 22.04.15  um  20:00  
Bänz Friedli – Gömmer Starbucks  – Mi, 20.05.15  um  20:00 
Bliss – Die Premiere  – Do, 04.06. und Fr, 05.06.15  um  20:00 
 

OPERA IM KINO – 25.01./22.02./29.03./19.04./10.05/14.06./20.09./18.10./22.11./13.12.15 
 

BLUES- UND JAZZTAGE   – Fr, 10.04.15 – So, 12.04.15 
 

SCHLOSSKONZERTE HEERBRUGG – 14./15./21./22./23.08.15 
 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Wir stehen immer noch vor der Tür, hinter der die grossen 
Antworten warten. 
 
Er wurde als Sohn eines deutsch-jüdischen Textilfabrikanten vor bald 
hundert Jahren in New York, im Süden Harlems, geboren und wuchs in 
Brooklyn auf. Die Weltwirtschaftskrise, die er zeitlebens als sein einpräg-
samstes Erlebnis wahrnahm, stürzte seinen Vater 1929 in die Arbeitslo-
sigkeit. Trotz der bescheidenen Lebensumstände empfand der Junge seine 
Umgebung als idyllisch, «in ihren Grenzen, und die lagen darin, dass alles, 
was du hast, wahrscheinlich gestohlen wurde». Den Vater beschreibt er als 
tolerant, sprich: er interessierte sich für nichts, was den Sohn zum Wider-
spruch reizte, worauf er sich vage marxistischen Ideen zuwandte: «Ich 
habe damals innerhalb von ein paar Wochen gelernt, dass die Struktur der 
Gesellschaft sehr zerbrechlich ist ... Meinen Eltern ging es ziemlich gut, 
und plötzlich hatten sie nichts mehr.» In diesem Klima dürften die ersten 
Stücke erdacht worden sein: Gesellschafts- und Vater-Sohn-Konflikt do-
minierten sein Theater. Sein weltweit bekanntestes Stück, für das er 1949 
den Pulitzer-Preis erhielt, zeigt die beklemmende Charakterstudie eines 
Menschen, der in einer rein profitorientierten Gesellschaft zum Verlierer 
werden muss. Der Protagonist ist in seiner Selbsttäuschung gefangen, Kar-
riere machen zu können, wenn er nur krampfhaft optimistisch daran 
glaubt. Erst durch die Konfrontation mit seinen beruflich ebenfalls ge-
scheiterten Söhnen gelangt er zu der erschütternden Erkenntnis von der 
Sinnlosigkeit seines Lebens. Aber vor allen anderen Werken machte den 
Autor jenes stolz, das sich mit der antikommunistischen Hysterie der 
McCarthy-Ära auseinandersetzt, weil es «den Menschen ein Hilfsmittel in 
die Hand gegeben hat, mit dem sie ihre Entschlossenheit ausdrücken kön-
nen, sich nicht von Diktaturen überwältigen zu lassen.» Pikant ist die 
Wortwahl angesichts des Gesinnungsterrors der amerikanischen Regenbo-
genpresse vor der Kulisse seiner Affäre und tragisch endenden Ehe mit 
Marilyn Monroe. 
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                Jg. XXXI, Nr. 1 
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Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch
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. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Tel. 071 757 80 80 . info@dietsche.ch

Fachlich qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, technisches Know-how, 
modernste Infrastruktur, Erfahrung in der Umgebungsgestaltung und kilometer-
weise Strassen- und Leitungs-Referenzen weisen uns als kompetente Partner aus.

StrassenbauTiefbauUmgebungsgestaltung

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

 

 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Chornachrichten 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet folgendermassen:    
05.       12.   19.   26.         Januar 
02.  09.   16.      23.        Februar 
02.  09.   16.      23.    März 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
Samstag, 07. März, ab 09.00 Uhr  Probetag 
Donnerstag, 26. März, 18.30 Uhr  Hauptprobe    Kirche Au 
Freitag, 27. März, 18.30 Uhr  Hauptprobe    Kirche Au 
Samstag, 28. März, 18.00 Uhr  Vorprobe    Kirche Au 
Samstag, 28. März, 20.00 Uhr  Konzert    Kirche Au 
Sonntag, 29. März, 15.00 Uhr       Vorprobe    Klosterkirche Pfäfers 
Sonntag, 29. März, 17.00 Uhr        Konzert     Klosterkirche Pfäfers 
 

Lösungen der DUO-Editorial-Rätsel 2014: 
1/14 Hermann Burger        2/14 Richard Strauss 
3/14 Georg Trakl             4/14 Christoph Willibald Gluck 

 

Besuchen Sie unsere Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Bei uns geben Sie den Ton an. Wir sind 
für Sie da.

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Mittwoch, 14. Januar 2015, 20.00 Uhr, reformierte Kirche Rheineck  
 

Orgel-plus-Konzert  
Willi Forster, Percussion 

Christoph Wartenweiler, Orgel  
 
 
 

 
Georg Friedrich Händel  Einzug der Königin von Saba 
1685 - 1759 Sinfonia zum 3.Akt aus dem  

Oratorium «Salomon» (1748) 
 

 
 
Wolfgang Amadé Mozart  Ein Stück für ein Orgelwerk in einer Uhr 
1756 - 1791    KV 594 (1790) 
     Adagio – Allegro – (Adagio) 
 
 
 
Bernhard Krol   Vier biblische Visionen „und es erschien ihm“ op.147 
1920 - 2013    Jakob – Nebukadnezar – Paulus – Josef 
 
 
 
Wolfgang Amadé Mozart  Ein Andante für eine Walze in eine kleine Orgel 
     KV 616 (1791) 
 
 
 
Johann Sebastian Bach  Allegro 
1685 - 1750    aus der Sonata C-Dur BWV 1033 
 
 
 
Wolfgang Amadé Mozart  Ein Orgel Stück für eine Uhr 
     KV 608 (1791) 
     Allegro – Andante – Tempo I 
 
 
 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML), 10.-- (Schüler) 



Anmerkungen zum Konzert am 14. Januar 2015 in Rheineck 
 

Die Künstler... 
Willi Forster studierte im Hauptfach Schlagzeug am Konservatorium von 
Winterthur. Darauf folgten weitere Studien an der Hochschule für Musik 
in Trossingen (BRD). �Nach Abschluss seines Studiums wurde Willi Fors-
ter 1. Schlagzeuger und stellvertretender Solo-Pauker im Radio-Sinfonie-
Orchester Stuttgart (SDR). �Heute ist Willi Forster Dozent für Pädagogik 
und Didaktik an der Hochschule der Künste in Bern und ständiger Zuzü-
ger im Orchester der Oper Zürich und im Tonhalle Orchester Zürich.� 
Christoph Wartenweiler studierte am Konservatorium Winterthur, an der 
Universität Zürich und an der Musikhochschule Wien bei Anton Heiller. 
Nach der Reifeprüfung «mit Auszeichnung» im Orgel-Konzert-Fach folg-
te eine Weiterbildung bei Gustav Leonhardt in Amsterdam. Wartenweiler 
war Organiist und Kantor an der evangelischen Stadtkirche Frauenfeld 
und lehrte an der Musikakademie St. Gallen. Er ist Preisträger internatio-
naler wie nationaler Wettbewerbe und konzertiert im In- und Ausland. 
 

...und ihr Programm 
Eine ungewohnte Kombination von Instrumenten! Als Instrumente bringt 
der Percussionist Willi Forster ein Xylophon und ein Vibraphon mit, das 
erste – ursprünglich ein mittelalterliches Instrument – mit unterschiedlich 
langen Klangstäben aus Holz. Beim zweiten sind sie aus Metall. Das Vi-
braphon hat seinen Ursprung in Afrika und Lateinamerika des beginnen-
den 20. Jahrhunderts. Dieses Instrument inspirierte den zeitgenössischen 
Komponisten Bernhard Krol (1920-2013), der einen grossen Teil seines 
künstlerischen Schaffens in den Dienst der Kirchenmusik gestellt hat. zur 
Originalkomposition „und es erschien ihm“, vier biblische Visionen für 
Vibraphon und Orgel über die biblischen Figuren Jakob, Nebukadnezar, 
Paulus und Josef. Die übrigen Percussionsstücke mit Orgel sind arrangiert, 
lassen aber den festlichen Charakter der beiden barocken Werke von 
Georg Friedrich Händel (1685-1759) und Johann Sebastian Bach (1685-
1750) auch in neuer Klangkombination nicht vermissen. 
Dazwischen spielt der Organist Christoph Wartenweiler die berühmten 
drei Werke für ein mechanisches Orgelwerk von Wolfgang Amadeus Mo-
zart (1756-1791); herrliche Musik, die der total verarmte Komponist in 
seinem letzten Lebensjahr geschrieben hat. 
Dem genussreichen Orgel-plus-Konzert ist hoffentlich eine grosse Zuhö-
rerschaft beschieden. Die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr. 
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Setzen Sie auf über 50 Jahre Kompetenz
wenn es um immobilien und architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
einfamilienhäuser, mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, industrie- oder  
öffentliche bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln projekte 
für nationale und internationale investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
bauvorhaben von a bis z mit garantiert fixen preisen zu fixen terminen.
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Retrospektive II          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Tel. 071 757 80 80 . info@dietsche.ch

Fachlich qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, technisches Know-how, 
modernste Infrastruktur, Erfahrung in der Umgebungsgestaltung und kilometer-
weise Strassen- und Leitungs-Referenzen weisen uns als kompetente Partner aus.

Strassenbau Tiefbau Umgebungsgestaltung

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

 

 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Chornachrichten 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet folgendermassen:    
05.       12.   19.   26.         Januar 
02.  09.   16.      23.        Februar 
02.  09.   16.      23.    März 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
Samstag, 07. März, ab 09.00 Uhr  Probetag 
Donnerstag, 26. März, 18.30 Uhr  Hauptprobe    Kirche Au 
Freitag, 27. März, 18.30 Uhr  Hauptprobe    Kirche Au 
Samstag, 28. März, 18.00 Uhr  Vorprobe    Kirche Au 
Samstag, 28. März, 20.00 Uhr  Konzert    Kirche Au 
Sonntag, 29. März, 15.00 Uhr       Vorprobe    Klosterkirche Pfäfers 
Sonntag, 29. März, 17.00 Uhr        Konzert     Klosterkirche Pfäfers 
 

Lösungen der DUO-Editorial-Rätsel 2014: 
1/14 Hermann Burger        2/14 Richard Strauss 
3/14 Georg Trakl             4/14 Christoph Willibald Gluck 

 

Besuchen Sie unsere Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Bei uns geben Sie den Ton an. Wir sind 
für Sie da.

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Mittwoch, 14. Januar 2015, 20.00 Uhr, reformierte Kirche Rheineck  
 

Orgel-plus-Konzert 
 

Willi Forster, Percussion 
Christoph Wartenweiler, Orgel  

 
 
 

 
Georg Friedrich Händel  Einzug der Königin von Saba 
1685 - 1759 Sinfonia zum 3.Akt aus dem  

Oratorium «Salomon» (1748) 
 

 
 
Wolfgang Amadé Mozart  Ein Stück für ein Orgelwerk in einer Uhr 
1756 - 1791    KV 594 (1790) 
     Adagio – Allegro – (Adagio) 
 
 
 
Bernhard Krol   Vier biblische Visionen „und es erschien ihm“ op.147 
1920 - 2013    Jakob – Nebukadnezar – Paulus – Josef 
 
 
 
Wolfgang Amadé Mozart  Ein Andante für eine Walze in eine kleine Orgel 
     KV 616 (1791) 
 
 
 
Johann Sebastian Bach  Allegro 
1685 - 1750    aus der Sonata C-Dur BWV 1033 
 
 
 
Wolfgang Amadé Mozart  Ein Orgel Stück für eine Uhr 
     KV 608 (1791) 
     Allegro – Andante – Tempo I 
 
 
 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML), 10.-- (Schüler) 
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Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML), 10.-- (Schüler) 



Anmerkungen zum Konzert am 14. Januar 2015 in Rheineck 
 

Die Künstler... 
Willi Forster studierte im Hauptfach Schlagzeug am Konservatorium von 
Winterthur. Darauf folgten weitere Studien an der Hochschule für Musik 
in Trossingen (BRD). �Nach Abschluss seines Studiums wurde Willi Fors-
ter 1. Schlagzeuger und stellvertretender Solo-Pauker im Radio-Sinfonie-
Orchester Stuttgart (SDR). �Heute ist Willi Forster Dozent für Pädagogik 
und Didaktik an der Hochschule der Künste in Bern und ständiger Zuzü-
ger im Orchester der Oper Zürich und im Tonhalle Orchester Zürich.� 
Christoph Wartenweiler studierte am Konservatorium Winterthur, an der 
Universität Zürich und an der Musikhochschule Wien bei Anton Heiller. 
Nach der Reifeprüfung «mit Auszeichnung» im Orgel-Konzert-Fach folg-
te eine Weiterbildung bei Gustav Leonhardt in Amsterdam. Wartenweiler 
war Organiist und Kantor an der evangelischen Stadtkirche Frauenfeld 
und lehrte an der Musikakademie St. Gallen. Er ist Preisträger internatio-
naler wie nationaler Wettbewerbe und konzertiert im In- und Ausland. 
 

...und ihr Programm 
Eine ungewohnte Kombination von Instrumenten! Als Instrumente bringt 
der Percussionist Willi Forster ein Xylophon und ein Vibraphon mit, das 
erste – ursprünglich ein mittelalterliches Instrument – mit unterschiedlich 
langen Klangstäben aus Holz. Beim zweiten sind sie aus Metall. Das Vi-
braphon hat seinen Ursprung in Afrika und Lateinamerika des beginnen-
den 20. Jahrhunderts. Dieses Instrument inspirierte den zeitgenössischen 
Komponisten Bernhard Krol (1920-2013), der einen grossen Teil seines 
künstlerischen Schaffens in den Dienst der Kirchenmusik gestellt hat. zur 
Originalkomposition „und es erschien ihm“, vier biblische Visionen für 
Vibraphon und Orgel über die biblischen Figuren Jakob, Nebukadnezar, 
Paulus und Josef. Die übrigen Percussionsstücke mit Orgel sind arrangiert, 
lassen aber den festlichen Charakter der beiden barocken Werke von 
Georg Friedrich Händel (1685-1759) und Johann Sebastian Bach (1685-
1750) auch in neuer Klangkombination nicht vermissen. 
Dazwischen spielt der Organist Christoph Wartenweiler die berühmten 
drei Werke für ein mechanisches Orgelwerk von Wolfgang Amadeus Mo-
zart (1756-1791); herrliche Musik, die der total verarmte Komponist in 
seinem letzten Lebensjahr geschrieben hat. 
Dem genussreichen Orgel-plus-Konzert ist hoffentlich eine grosse Zuhö-
rerschaft beschieden. Die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr. 
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Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln projekte 
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Chornachrichten 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet folgendermassen:    
05.       12.   19.   26.         Januar 
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Mittwoch, 14. Januar 2015, 20.00 Uhr, reformierte Kirche Rheineck  
 

Orgel-plus-Konzert  
Willi Forster, Percussion 

Christoph Wartenweiler, Orgel  
 
 
 

 
Georg Friedrich Händel  Einzug der Königin von Saba 
1685 - 1759 Sinfonia zum 3.Akt aus dem  

Oratorium «Salomon» (1748) 
 

 
 
Wolfgang Amadé Mozart  Ein Stück für ein Orgelwerk in einer Uhr 
1756 - 1791    KV 594 (1790) 
     Adagio – Allegro – (Adagio) 
 
 
 
Bernhard Krol   Vier biblische Visionen „und es erschien ihm“ op.147 
1920 - 2013    Jakob – Nebukadnezar – Paulus – Josef 
 
 
 
Wolfgang Amadé Mozart  Ein Andante für eine Walze in eine kleine Orgel 
     KV 616 (1791) 
 
 
 
Johann Sebastian Bach  Allegro 
1685 - 1750    aus der Sonata C-Dur BWV 1033 
 
 
 
Wolfgang Amadé Mozart  Ein Orgel Stück für eine Uhr 
     KV 608 (1791) 
     Allegro – Andante – Tempo I 
 
 
 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML), 10.-- (Schüler) 
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VORTRAGSPROGRAMM 
Benno Scheyer – Spielregel für eine bewusste und glückliche Beziehung – Di, 24.02. um 19:30 
Robert Betz – Willst du normal sein oder glücklich?  – Mo, 09.03.15  um  19:30 
Angela Dietz – Verstehen und Verstanden werden  – Di, 12.05.15  um  19:30 
  

KULTURPROGRAMM 
Theatergruppe Rhybrugg – Fr, 09.01. und Sa, 10.01.15  um  20:00 
Lorenz Keiser – Chäs, Brot und Rock n’Roll  – Mi, 21.01.15  um  20:00 
Margrit Bornet – Bornet Identity  – Mi, 18.02.15  um  20:00  
Rob Spence – Echt stark  – Mi, 04.03.15  um  20:00 
Sutter & Pfändler – All inclusive – Mi, 18.03.15  um  20:00 
Bernhard Ludwig  - Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit – Di, 24.03.15.15  um  19:30 
Joachim Rittmeyer – Zwischensaft – Mi, 22.04.15  um  20:00  
Bänz Friedli – Gömmer Starbucks  – Mi, 20.05.15  um  20:00 
Bliss – Die Premiere  – Do, 04.06. und Fr, 05.06.15  um  20:00 
 

OPERA IM KINO – 25.01./22.02./29.03./19.04./10.05/14.06./20.09./18.10./22.11./13.12.15  

BLUES- UND JAZZTAGE   – Fr, 10.04.15 – So, 12.04.15 
 

SCHLOSSKONZERTE HEERBRUGG – 14./15./21./22./23.08.15 
 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Wir stehen immer noch vor der Tür, hinter der die grossen 
Antworten warten. 
 
Er wurde als Sohn eines deutsch-jüdischen Textilfabrikanten vor bald 
hundert Jahren in New York, im Süden Harlems, geboren und wuchs in 
Brooklyn auf. Die Weltwirtschaftskrise, die er zeitlebens als sein einpräg-
samstes Erlebnis wahrnahm, stürzte seinen Vater 1929 in die Arbeitslo-
sigkeit. Trotz der bescheidenen Lebensumstände empfand der Junge seine 
Umgebung als idyllisch, «in ihren Grenzen, und die lagen darin, dass alles, 
was du hast, wahrscheinlich gestohlen wurde». Den Vater beschreibt er als 
tolerant, sprich: er interessierte sich für nichts, was den Sohn zum Wider-
spruch reizte, worauf er sich vage marxistischen Ideen zuwandte: «Ich 
habe damals innerhalb von ein paar Wochen gelernt, dass die Struktur der 
Gesellschaft sehr zerbrechlich ist ... Meinen Eltern ging es ziemlich gut, 
und plötzlich hatten sie nichts mehr.» In diesem Klima dürften die ersten 
Stücke erdacht worden sein: Gesellschafts- und Vater-Sohn-Konflikt do-
minierten sein Theater. Sein weltweit bekanntestes Stück, für das er 1949 
den Pulitzer-Preis erhielt, zeigt die beklemmende Charakterstudie eines 
Menschen, der in einer rein profitorientierten Gesellschaft zum Verlierer 
werden muss. Der Protagonist ist in seiner Selbsttäuschung gefangen, Kar-
riere machen zu können, wenn er nur krampfhaft optimistisch daran 
glaubt. Erst durch die Konfrontation mit seinen beruflich ebenfalls ge-
scheiterten Söhnen gelangt er zu der erschütternden Erkenntnis von der 
Sinnlosigkeit seines Lebens. Aber vor allen anderen Werken machte den 
Autor jenes stolz, das sich mit der antikommunistischen Hysterie der 
McCarthy-Ära auseinandersetzt, weil es «den Menschen ein Hilfsmittel in 
die Hand gegeben hat, mit dem sie ihre Entschlossenheit ausdrücken kön-
nen, sich nicht von Diktaturen überwältigen zu lassen.» Pikant ist die 
Wortwahl angesichts des Gesinnungsterrors der amerikanischen Regenbo-
genpresse vor der Kulisse seiner Affäre und tragisch endenden Ehe mit 
Marilyn Monroe. 
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt



Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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